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Nummer 415 Hhualle Freitag den 15 Oktober T 1915
Die griechiſche Reutralität gegenüber Bulgarien

Athen 14 Oktober Wie verlautet hat die ſerbiſche Regierung den griechiſchen Geſandten in Niſch dieſer Tage über die Haltung Griechenlands befragt Die
Antwort der griechiſchen Regierung erfolgte direkt durch den Geſandten Sie ging dahin daß der griechiſchſerbiſche Vertrag rein balkaniſchen Charakters iſt wogegen der
jetzige Krieg auf dem Balkan als einfaches Teilereignis des ganzen europäiſchen Krieges anzuſehen iſt Infolgedeſſen würde ein Eingreifen Griechenlands in einen ſolchen
Weltkrieg und unter den heutigen Umſtänden ſchreckliche Folgen für Griechenland haben können ohne daß durch ſeine Hilfe die Lage ſeines Verbündeten irgendwie günſtiger
ausfallen könnte Falls Griechenland jetzt ſeine Kräfte unverſehrt bewahre werde es in der Lage ſein ſeine eigenen Lebensintereſſen zu verteidigen ſowie die ihm mi
Serbien gemeinſamen Jntereſſen möglichſt zu unterſtützen Berl Tgbl e e e t

j j W T Sofia 14 Oktober Amtlich wird ge Aufnahme die die Landung der engliſchen und fran oAer amtliche öſterreichiſche Vericht meldet Jm Suſemgendane mit der gemeldeten Ver S ſhen Truppen bei den griechiſchen Behörden n Deleafſé und der Vertrag vom
W T Wien 14 Oktober Amtlich wird ver letzung des bulgariſchen Gebiets in der Gegend von Saloniki gefunden hat dürfte den Erwartungen des 4 September

lautbart Bjelogradſchik verſuchten die Serben nachts an meh Generals Hamilton kaum entſprochen haben Die grie Bern 14 Oktober Unter dem Tite
Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz Frn Stenen 7 in d e von Fa3 h Wuefaßt hat u Feringnegſa getroffen bare Kette dringt das Berner

Der Feind gri t S ich Baſilowgrad und Koeſtendie um bulgariſche ſtrategiſche die in unverhüllter und unverkennbarer Weiſe den Zweck Artikel der ſich mit der Politik Delcaſ ſchäftigtF griff geſtern unſere Stellungen weſtlich Punkte zu beſetzen die die Straße na Sofia ſchützen haben zu daß die Alliierten Saloniki im e wir vor nbgeführt daß Frankreich ſchon längſt
don Tarnopol an Er ſtürmte drei Glieder tief wobei
er die Männer des erſten Gliedes nur mit Schutz
ſchildern ausgerüſtet hatte Unſere Truppen ſchlugert

Der Verſuch wurde durch bulgariſche Truppen die in ſ wahren Sinne des
der ren mer ſtanden r Am W rer der Fy dar Die griechiſche Regierung hätte wenn es nicht durch die Vertr nihn zurück Er erlitt große V Nachmittag gelang es unſeren Truppen die Serben zu hat angeordnet daß die Landungstruppen mit der England und Rußland gebunden wäre keinen derr feine neten i onſt im Nord rückzutreiben An einigen Stellen dauern die Gefechte Stadt nicht mehr in r kommen dürfen Nach frieben zu ſchließen Das Blatt will erfahren haben

eng noch an Die bisher bekannten bulgariſchen Verluſte der Ausſchiffung werden ſie in das in der Nähe des daß Delcaſſé dieſen Vertrag im Gegenſatz zu
Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz belaufen ſich auf 18 Tote 30 Schwerverletzte und 160 liegende Hafengebiet arg wo gewiſſer Miniſterkollegen abgeſchloſſen habe Der

ortes beſetzen wie es mit Lemnos Frieden geſchloſſen und ſeine politiſche tkunft gerettet

Das lebhafte Artilleriefener gegen unſere Stellungen Leichtverletzte maßen ein Stück außerterritorialen ſerbiſchen Bodens Kriegsminiſter Meſſimy habe ſchon im
anuf den e plraug n gre h und Chriſtiagnig 14 O en melvez l iſt und dort bis 7 T Frurt eine Niederlage Frankreichs vorausegen einzelne S punkte der Dolomitenfront halt an r u z e Um die Engländer und Franzoſen in geſehen und den Präſidenten der Republik ſo on füC Alpinibataiſlon das gegen eine Vorſtellung ſüdlich aus Paris Die Kämpfe bei Semendria ſind ungewöhn 455 Bewegungsfreiheit zu beſchränken hat die grie einen S ecferchen mit Deutſchlant gewonnen Da

von Riva vorſtieß wurde durch unſer Geſchützfeuer ver lich blutig geweſen Große ſerbiſche Truppenmaſſen chiſche Regierung u a auch das bisher unter der Ver habe Delcaſſs dieſe Abſichten durch ſeinen Vertrag mit
trieben An der küſtenländiſchen Front haben wir im marſchieren gegen den Punkt an dem die ſerbiſch rumä waltung eines franzöſiſchen Direktors ſtehende Ge der Entente durchkreuzt Berl Tabl

e de en ein r a niſch bulgariſchen Grenzen zuſammenſtoßen um zu ver e der Sien a r s n n Wgraben beſetzt Zwei italieniſche Angriffe auf dem i i t nommen Die Alliierten hatten ſich in dem Gebäude Boote im MittelmeDezi Br die nach hefüher Fegerdorbereitnng bis e hindern daß die Bulgaren das Timoktal beſetzen und zereits häuslich niedergelaſſen und waren im Vegriff Die deutſchen Boote im Mitte lmeer

unſere Hinderniſſe herangekommen ſind wurden ab ſich dann mit den Deutſchen vereinigen Hierdurch ſoll dort eine Station für vrahtloſe Telegraphie unterzu W T Athen 14 Oktober Auf ein funken
geſchlagen An den anderen Teilen der Jſonzofront die Gefahr einer Umzingelung der ſerbiſchen Streit bringen ohne die griechiſche Regierung um Erlaubnis telegraphiſches Notſignal des engliſchen Dampfers Ajax
wie gewöhnlich Geſchützfeuer kräfte verhindert werden B Z a zu bitten ergriffen 30 franzöſiſche Militärtelegraphiſten en h h hc exbiſcher Kriegsſchanplag 7 dem r Die griechiſche P ilitärver le aus o ug udn eftli J Kret ilef amS waltung forderte die Telegraphiſten auf freiwillig abzu ktober ein griechiſcher Kreuzer zur HilfeleiſtungUnſere Truppen ſtürmten aus der Gegend von Bel Die bulgariſche Donauwacht ziehen als ſie ſich weigerten wurden ſie mit Gewalt aus fand aber den Dampfer nicht mehr vor z iſt
grad nach Südoſten vordringend die feſtungsartig ver Kopenhagen 14 Oktober Nach einem in Paris ein aus dem Gebäude entfernt Die Bahnlinien dah zunehmen daß er geſunkſchanzte Stellung auf dem Erino Brdo den Cunak und geiroſenee Telegramm aus Bukareſt fingen die Bul Saloniki Monaſtir Salonili Gewgheit und in e t e 77 W Se
der Stazara Der Feind der wie Gefangene ausſagen garen auf der Donau ein Schiff mit Munition auf das Oktſchilay befinden ſich in Verwaltung der griechi g n Tagen wurden im Mittelmeer
den Veſehl hatte ſich bis auf den letzten Mann zu für Serbien beſtimmt war Drei andere Schiffe die ſchen Regierung ſeit dem 3 d M Die Stadt Saloniki Schiffe durch deutſche Unterſeeboote verſenkt 1 ein
halten ging in regelloſer Flucht gegen den Avalaberg das gleiche Schickſal fürchteten ſuchten i rumäniſchen erhielt außerdem eine Beſatzung von über 35000 engliſcher Transportdampfer mit ind
ſt t z e ie r rer e Hafen Corabla Zufiucht Berl Lot An e W et verfügbaren Räumlichkeiten 40 Seemeilen öſtlich vonKreta 2 ein engliſcher Dampfer

außerordentlich groß Unſere ſchwere Artillerie mit ruppen belegt werde Tonnen vach Kevweog Heſtienmter Enßlo Heimhatte wie immer bei ähnlichen Kriegshandlungen 377 Die Stimmung in Sofia e Steb ſeleſt uerie t m 6500 Tonnen nach Lemnos derer
an dieſem Erfolge rühmenswerten Anteil Gleich Sofia 13 Oktober Die bulgariſche Regierung kunftsm glichkeiten finden Kap Matapan 3 der engliſche Dampfer Apollo vor
günſtig ſchreiten die Angriffe unſerer Verbündeten an glaubt keinen Anlaß zu haben feindliche Handinngen Malta nach Port Said mit Kohlen und Kr aterial
der unteren Morawa fort Wir entriſſen dem Gegner rumäniſcher und griechi Herſeits u erwarten us Albanien gegen Serbien an Bord 100 Seemeilen von Kreta
die Verſchanzungen an der Weſt Nord und Oſtfront en verlautet daß Vorbereitungen für dievon Pozarevac Verpflegung der gelandeten Truppen für den Fall eines u in Die Entwicklung der Ereig VerſenktDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Vormarſches nach Mazedonien getroffen ſind und daß e h m W gebracht ges die W T B Paris 24 Oktvber Agence Havas

v Höfer Feldmarſchalleutnant der Eindruck vorherrſcht die de r W Beſſerung der daltanſſchen Verbeltniſfe r ihren Der Poſtdampfer der Meſſagerie Maritime Junnan
Der Kampf an der Drina ine n h äee z Gunſten aufgegeben hat Die gut unterrichteten politi lter W R u e W an TWien 14 Oktober Auf der ſerbiſchen Front Kaſerne von Saloniki brachen aus Anlaß des Haag ar J gen S Worten retten und die benachbarte Küſte gel

ſchreiten unſere Angriffe trotz der heftigſten Gegenwehr tritt Venizelos in w auf den König aus Jn reifens der ch ef t S ben M m ſind alle gerettet worden Zum gleichen V
des unſtreitig ſehr tapferen Gegners überall vorwärts der Oeffentlichkeit d cht infolge der fortgeſetzten e riner Selbſt t en e n ben und Monte n Reuſerſche Bureau Der Dampfer Junnan

Der Drfelg s heißen Ringens an der unteren Drina Brutalitäten der ſerbiſchen Behörden an bulgariſchen c inverwanot gu a h r Ent ars raſſe und Meſſagerie Maritime iſt verfenkt worden Di

t feindli Schützen a en aunng von n Mann rroicht u tbeſteht in der Eroberung mehrerer feindlicher Schützen Mazedoniern ſowie infolge angeblicher Maſſenver un de Schie 83 r m a pur haben ſah on 99 Mann erreicht kt n
durch unſere Truppen Zwölf Kilometer ſüdlich haftungen von bulgariſchen Notabeln in Mazedonien Verein mit den mo Etred i r r tahein im Jn dieſem Falle wäre Reuter glat

Belgrad nahmen deutſche Truppen den Ort Zeleznik bei eine ernſte Stimmung Dazu geſellt ſich die Beleg Albaneſenſtämmen d b ſchen
Foka An der bosniſ Grenze fanden Hand daß die ſerbiſche Armee nach entſcheidender Niederlage ünehr heit und Selbſtändigkeit dikanene el dieſer Die Germania einem engliſchen
granatenkämpfe ſtatt wobei die Montenegriner unter nach Mazedonien zurückfluten und dort von neuem 8 t n ilogroßen Verluſten geinorfen wurden ünter den jn der Greueltaten an der wehrloſen Bevölkerung an Weibern re c h i Jbre Abſicht iſt es Attentat zum Opfer gefallen
Donau aufgefiſchten Minen befanden ſich zahlreiche und Kindern begehen könnte Angeſichts dieſer Stim prü Fat n e teder a Herrſcher auf rig Kopenhagen 14 Oktober Nach einer Meldung
modernſte Kontaktminen Nat Ztg r d u J in Tal Rdſch der Politiken aus Karlskrong hat der Vericht den dieazedonien als ein Gebot ringendſter utzwehr das Taucher dem dortigen Regierungspräſidenten erſtattetein Manifeſt König Ferrtugnr allgemein gefordert wird Voſſ Ztg cher r geliefert daß die Germania einem

W T Sofia 14 Oktober n königliches eimtückiſchen engliſchen Attentat zum Opfer gefallen iſtHoffnungslofigkeit in England Während der Durchſuchung des Schiffes durch engliſche
Manifeſt ruft das Volk und die Armee zur Verteidigung Die Begeiſterung in Mazedonien De ret es
des heimatli Bodens und Befrei der unter Sofiga 14 Oktob W T London 14 Oktober Daily News Offiziere legten einige von dieſen heimlich unterhalb ders heima chen Bodens und zur freiung ofia 14 Oktober Der Beginn der Feinſelig ſagen in ihrem Leitartikel Es iſt kaum zuhoffen daß die Ladung Dynamitpatronen mit Zeitzündern die nach
ſerbiſchem Joche ſchmachtenden bulgariſchen Brüder in keiten gegen Serbien hat unter der aze ſerbiſche Armee die feindlichen Armeen lange aufhalten dem Weggang der Engländer explodierten und das
Mazedonien auf Das Manifeſt gedenkt der von dem i e ne n e n in Saloniki kann ſich ſchwerlich Schiff zum Sinken brachten Der Dampfer weiſt auf
öni i z Fri J 1 itt in ſoweit v Jaſis di der B dſeite hinter dem Maſchinenraur fe en en de rn die Wente be das bulgariſche Heer gemeldet haben übertrifft alle Er en in Se en e ehe We Fuß Loch auf Der n mſtand daß die

ntfalteten Tätigkeit die den Zweck hatte die v wartungen Die Militärbehörden hatten auf 30000 beruht daher auf dem von Viviani angedeu platten nach außen gebogen ſind liefert den ſchlagendſten
bulgariſchen Volkes auf dem Wege der Neutralität zu Mann gerechnet bis jetzt haben ſich aber 90 000 Maze teten ruſſiſchen Angriff Die Wochenſchrift Truth Beweis daß die Exploſion von innen heraus erfolgt iſt
verwirklichen und die Aperkennung des Unrechts ſeitens donier geſtellt um am Kampfe gegen Serbien teilzu bemerkt Ein bezeichnender peinlicher Zug in den Ver Dieſe neue ungeheuerliche Verletzung der ſeyn ediſchen
Serbiens durchzuſetzen das den Bulgaren durch die Be nehmen D Tags Ztg kg er 5 ſten Kannvſe in Frankreich iſt die Dank rechte Ende t d aucg hier in

x roße Zahl der gefallenen Regimentskommandeure Sie Dänemark berechtigte Enporung hervor Aſetzung Mazedoniens zugefügt worden iſt Wir werden Die Truppenlandungen in Saloniki recharmisnaßtg größer als die der anderen Rang däniſche Schiffahrt hat eine nene ſchwere Swhadigung

ſagt das Manifeſt die Serben gleichzeitig mit den Zyon 13 Oktober Der Nouvelliſte meldet aus klaſſen durch England erfahren Der Dampferverkehr vontapferen Armeen der Kaiſerreiche Mitteleuropas an Athen Neue engliſche Trupbenkontingente ſind vor W T London 14 Oktober Bei der zweiten Wien und Oskarsham mußte unterbrochen werden da

greifen h in c ſener z n engliſchen Leſung der Finanzvorlage im Unterhauſe rief die Er r n b ſten rmiken x anrinenOffiziere haben Villen und Hotels zur Unterbringung klärung des Finanzſekretärs des Schahamtes Montagu enden eines e n n Aen
Strategiſche Vorſtöße der Serben ihrer Stäbe gemietet und die Miete für ſechs Monate daß jeder Bürger darauf gefaßt ſein müſſe ſchließlich engliſchen Minenfelde nördlich Vornholm ſtammen

W T Berlin 14 Oktober Die hieſige bul vorausbezahlt Tal Roſch die Hälfte ſeines Einkommens in Form D Tos Ztg
gariſche Geſandtſchaft erhielt die offizielle Mitteilung aris 13 Oktober Das Journal meld aus von Steuern und Anleihen dem Staate zur Verfügun F hofdaß die bulgariſche Regierung infolge Ueberfalles durch Salert daß alle e en ſeine zu ſtellen großes Aufſehen hervor sung Der Erzdampfer Lulea unbeſchädigt
ſerbiſche Truppen bei Koeſtendil Trnu und liche Unterſeeboote getroffen ſeien Tal Roſch Lübeck 14 Oktober Der Lübecker ErzdampferS S ine früh an ſich in London 14 Oktober Der römiſche Korreſpondenij Vorbereitung der Rede Greys le de e t

v be B Sofig 14 Oktober Meldung der des Reuterſchen Bureaus iſt ermächtigt zu erklären daß Amſterdam 14 Oktober Der Parlamentskorreſpon ſollte z S h und verſenkt ſein
Agence Bulgare Serbiſche Truppen überſchritten die Regierungen Vierverbandes Anſtalten für ein zent des Daily Telegraph teilte mit daß geſtern im gefenerte Torpedo muß an dem Shiff verbeigegengen

die Grenze und verſuchten geſtern die Höhen von Ko kräftiges Vorgehen mit großen Streitkräften gegen Unterhaus ein wichtiger Kabinettsrat abgehalten ſein Der Dampfer et weil er v n ver Moenſchuft
ritska Glawa und ſo ovati die auf bulgariſchem Ge r r r gang er v wurde der nicht weniger als drei Stunden währte und verlaſſen war auf dem Etrande in der P e don
biet weſtlich von Bfelogradſchik liegen zu beſetzen Es i bereits gelandet worden ſein erl Tabl in dem die Erklärung feſtgelegt wurde die heute Grey Gjedſer Ein Bergungsdampfer bemühte ſich bisher
entwickelte ſich ein Kampf der den ganzen Tag an bezüglich der Dardanellen und der Balkanfrage vor dem vergeblich den Dampfer abzuſchleppen Die Beſatzundauerte Die bulgariſchen Trup en warfen die An Griechenland wahrt ſein Hausrecht Unterhaus abgeben ſoll Nach Londoner Morgen iſt an Bord zurücgekehrt rer var belcne
Loö zurück und beſetzten nun ihrerſeits die genannten W T Budapeſt 14 Oktober en S blättern hat ſich der geſtrige Kabinettsrat auch mit der lich mit Erz nach Lübeck unterwegs und faßte 8000 To

t alonikhen erſtatter des Peſter Lloyd meldet aus S Wehrpflichtsfrage beſchäftigt Berl Tagebl D Tas Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquortiers

Großes Hauptquartier 14 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Während feindliche Monitore die Küſte bei Weſtende
und die feindliche Artillerie unſere Stellungen nördlich
von Ypern ohne Erfolg beſchoſſen ſetzten die Engländer
faſt auf der ganzen Front zwiſchen Ypern und Loos
hinter Rauch und Gaswolken zum Angriff an der
gänzlich ſcheiterte An mehreren Stellen ſchlug
die Rauchwolke in die feindlichen Gräben zurück Nur
nordöſtlich und öſtlich von Vermelles konnten die
Engländer in unſeren vorderſten Gräben an kleinen
Stellen Fuß faſſen aus denen ſie größtenteils mit
Handgranaten ſchon wieder vertrieben ſind Fünf An
griffe ohne Benutzung von Rauchwolken aber mit ſtar
ken Kräften gegen die Stellungen weſtlich von Hulluch
ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Südlich von Angres wurden dem Feinde im
Gegenangriff zwei Maſchinengewehre abgenommen
Bei der Säuberung der kleinen Neſter die die Fran
zoſen auf der Höhe öſtlich von Souchez noch beſetzt hiel
ten blieben 400 Mann als Gefangene in unſeren

Händen 3Jn der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre
Angriffe beiderſeits von Tahure mit äußerſter Erbitte
rung fort Fünf Angriffe ſüdlich zwei nördlich der
Straße Tahure Souain brachen unter ſchweren Ver
luſten für die Angreifer zuſammen Nächtliche Angriffs
verſuche erſtickte unſer Artilleriefener im Keime

Auf der Combreshöhe wurde ein feindlicher
Graben von 120 Meter Länge geſprengt

Jn den Vogeſen verſuchten die Franzoſen die
ihnen am 12 Oktober am Schratzmännle abgenommene
Stellung zurückzunehmen an unſerem Hindernis brach
dieſer Angriff nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Weſtlich und ſüdweſtlich Jlluxt warfen wir den
Gegner aus einer weiteren Stellung machten 650 Ge
fangene und erbeuteten drei Maſchinengewehre Ruſſiſch
Angriffe weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg
wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls J ringen
eLeopold von Bayern und Heeresgruppe

Generals von Linſingen Nichts Neues
Deutſche Truppen des Generals Grafen Bothmer

nahmen Hajworonka ſüdlich Burkanow und warfen
die Ruſſen über die Strypa zurück

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Belgrad ſind unſere Truppen im wei

teren Vorgehen Die Werke der Weſt Nord Oſt und
Südfront des feſtungsartig ausgebauten Ortes Poz a
revac ſind genommen

e

Die Agence Havas das amtliche Nachrichtenorgan
der franzöſiſchen Regierung wagt zu behaupten der
im deutſchen Tagesbericht vom 3 Oktober veröffentlichte
Befehl des Generals Joffre ſei deutſcherſeits erfunden
Demgegenüber wird feſtgeſtellt daß mehrere Urabzüge
des Befehls in deutſchen Händen ſind und daß eine
große Anzahl Gefangener Offiziere wie Mannſchaften
ihre Kenntnis des Befehls den ſie übrigens verſchiedent
lich in Abſchrift auch bei ſich führten unumwunden
zugegeben haben

Oberſte Heeresleitung

K u k Kriegspreſſequartier 14 Oktober
Die Serben werden auf allen Linien angegriffen wobei
der Feind unausgeſetzt zum Aufgeben ſeiner ſtarken
Stellungen genötigt wird Seine Verluſte ſind groß
da an vielen Stellen Nachhuten die abziehenden Haupt
truppen mit bemerkenswerter Tapferkeit zu decken ver
ſuchen Aus den bisherigen Mitteilungen über die Fluß
übergänge nach Serbien ergibt ſich daß die Grenz
ſtröme an mindeſtens zwölf Stellen überſchritten wor
den ſind Bedeutet die Erſtürmung Belgrads durch
unſere und deutſche Truppen ein Ereignis von allgemein
eindrucksvoller militäriſcher und politiſcher Wirkung
ſo gleicht doch dieſer Erfolg an Bedeutung demjenigen
der Truppen die an der feindlichen Hauptſtadt vorbei
geführt werden Die vorſtoßenden Kolonnen der Armee
v Gallwitz wirken gleich einer Säge auf Serbien Jn
dem ſie die fruchtbarſten Gebiete des Landes beſetzen
die Hand auf die Quellen nationaler Kraft legen dringen
dieſe Truppen weiter nach Süden vor Dadurch wird
Serbien förmlich geſpalten Lok Anz

Die Deutſchen in London während
des Krieges

Das iſt ein trauriges Kapitel von namenloſer
Schwäche ſeitens der Regierung dem jämmerlichen
Preſſeklüngel gegenüber Aber auch ein Kapitel voll
von namenloſer Grauſamkeit und Härte gegen un
ſchuldige Opfer Als die Londoner in den erſten Wochen
auf Höhen wandelten und der feſten Ueberzeugung

lebten Germany werde in zwei Auſtriag in einer Woche
erledigt ſein da betrachteten ſie den Feind in ihrer
Mitte zwar ſchon mit höchſtem Argwohn aber immer
noch mit einem Gedanken des berühmten britiſchen
Protektionsgefühls Schwächeren S Aber es
kam ſo ganz anders für England Wer mußte an alle
dem Schuld tragen Deutſche Spione öſterreichiſche
Spione in ganz England hauptſächlich an den Küſten
und in London Jawohl nur dieſe Spionenbrut die
Lichtſignale f Lichtſignale die möglicherweiſe bis
um Kielkanal drangen Nach der ſkandalpſen Hetze
er Preſſe mit der Daily Mail an der Spitze ging

die unſagbar traurige Jagd auf Duign e ße los Keine
einzige deutſche oder öſterreichiſche Familie blieb ver
ſchont Auch wenn ſie noch ſo loyal dem Britenreiche
gegenüberſtand Auch wenn ihre in England auf
gewachſenen und von der engliſchen Atmoſphäre gegen
alles Deutſche vergifteten Söhne für John Bulls Vater
land freiwillig gegen Tyrannei und Knechtſchaft gegen
Frauen und Kindermörder ausgezogen waren Die
waren um ſo verdachterregender

Jch will hier nicht über bekannte Ereigniſſe ſprechen
über die tragiſchen Selbſtmorde über den plötzlichen
Jammer das unerwartete materielle Elend das über
Englands anhängliche Bürger über Nacht hereinbrach
und ihnen den Boden unter den Füßen fortzog über
ausgehungerte lungenſüchtige Kellner denen man noch
raſch einen Fußtritt ins Grab verſetzte Ueber blut
arme harmloſe Erzieherinnen die keiner Seele ein Leid
getan

Mir ſchien es zuerſt wie ein böſer Traum Aber
jäh ward ich aus dieſem halbwachem Zuſtande in die
unerbittliche Wirklichkeit emporgeriſſen als ein Kollege
von mir ein begabter Muſiker den ich wegen ſeiner
überaus feinfühligen Natur liebgewonnen hatte über
Knall und Fall verhaftet und nach einem Gefangenen
lager abtransportiert wurde Der arme Junge tat mir
furchtbar leid Jch begann zu ahnen was er zu leiden
haben würde Jch ſetzte mir einen ſteifen Hut auf und
begab mich unangemeldet zu dem mir befreundeten ein
flußreichen Politiker Jch wurde natürlich gar nicht
vorgelaſſen nach endloſem Hin und Herdebattieren
rettete mich das Erſcheinen des Politikers ſelbſt der
herausgekommen war um ſeinem Sekretär ein Tele
gramm abzuverlangen Als ich in dem üppigen Stuhl
am Tiſche des früher Befreundeten ſchier verſunken war
brachte ich meine Bitte ſogleich vor Der Politiker der
den Muſiker früher zu ſeinen At howes eingeladen
hatte ſagte anſcheinend warm Jch will ſehen was ich
für ihn tun kann Jch fühlte plötzlich mit Gewißheitdaß er nichts tun würde denn er blickte nicht mich ſon
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M Je e rer Er Vorn dert r evon ihm gewöhnt wenn er ausweichen wollte Die
verheirateten Männer ſind noch viel ärger getroffen
worden, 2ate er Krieg iſt Krieg

Doch ſo Krieg zu führen rief ich unwillkürlich aus
der arme Junge wird im Konzentrationslager zugrunde

g

Machen Sie ſich keine Sorgen Er iſt dort tauſend
mal beſſer dran als die armen Belgier Und er ließ
ſeine Fauſt auf den Schreibtiſch niederfallenAlſo Vergeltungsmaßregeln

Hüten Sie ſich ſagte der Beamte am Schreibtiſch
denn jetzt war er ganz Beamter der britiſchen Krone

gedämpft höflich aber beſtimmt Krieg iſt Krieg
ber weit furchtbarer als das Geſchick der Jnter

nierten war und iſt das Leben jener die doch nicht ver
ftet ſind die jedoch jeden Tag ergriffen werden können

Ja nicht leben und nicht ſterben Dieſes von einem
Tage auf den anderen warten dieſes Abhängen von der
Gnade und Willkür kopfloſer Behörden dieſes Zappeln
müſſen iſt entſetzlich Dann das ſichere Gefühl daß
ſobald ſich die Dinge für Old England zum Böſeren
kehren ſobald Rußland verliert in Frankreich die Dinge
für Albion ſchief gehen ſobald ein Bombardement der
Küſte ja ſogar Londons erfolgt der Teufel von neuem
losgeht Daß dann Plünderung Zerſtörung auf der
Tagesordnung ſteht Daß man ſich am Ende gewiß auch
noch an dem Leben der Hilfloſen vergreifen wird
Und andererſeits wieder der glühende Wunſch die ge
rechte Sache des Vaterlandes müſſe ſiegen die Geſchicke
des einzelnen zählen nicht oder nur wenig in dem un
erhörten Ringen auf Tod und Leben Die Ueberzeugung
daß Deutſchland aus dieſem Duell als Sieger hervor
gehen müſſe

So werden die noch Freien die durch die Geſetze
für feindliche Ausländer an Händen und Füßen gekettet
ſind zwiſchen einander befehdenden Gefühlen hin und
hergeſchleudert ein Spielball nicht nur der Willkürlaune
britiſcher Behörden ſondern der eigenen einander be
fehdenden Empfindungen

Und die Naturaliſierten Sie haben eigentlich den
ſchwerſten Stand von allen Man betrachtet ſie von allen
Seiten mit noch weit ſchärferem Argwohn als die aus
ländiſchen Feinde Sie fühlen ſich nun vollends zer
riſſen und ihre Stellung iſt im wahrſten Sinne des
Wortes tragiſch zu heißen Denn was ſie r tun
jeder Schritt kann ihnen zum Verderben ausgelegt wer
en ſie können es unmöglich recht tun Aeußern ſie ſich

patriotiſch für England ſo glaubt man ihnen nicht und
hält ſie für Verräter Und machen manche aus ihrem
Gefühle für Deutſchland oder Oeſterreich kein Hehl ſo
laufen ſie erſt recht Gefahr als Verräter abgeurteilt zu
werden

Bis zum Ende meines Aufenthaltes ſtand ich mit
einer ſolchen Familie in Verbindung Jch verließ ſie
et mit einem Gefühle tiefſten Mitleids denn die Leute
chienen mir ganz heimatlos unſagbar entwurzelt

Auf die paßte es mehr noch als auf die Jnternierten
Nicht leben und nicht ſterben Das iſt das Los der
Deutſchen und Oeſterreicher in England die frei um
hergehen

Aus der Schlacht in der Champagne
Wahnſinnig ſchnell wie die Regentropfen fallen ſo

fallen jetzt die Granaten Es iſt furchtbar das nur
hören Geht s wirklich zurück Die Franzoſen ſollen
drei Armeekorps angeſetzt haben Und was haben wir
Lächerlich Und unſere Artillerie zum Teil Stellungen
die in nächſter Zeit hätten aufgegeben werden müſſenda die franzöſiſchen Flieger ein wüſtes Feuer darauf
gelenkt Nun wir halten aus bis zum Letzten Sicher

Zwölf Uhr mittags Alles fertig machen es geht
zurück Zurück durch den Regen die Kalkwege
ein einziger Sumpf Pferde ſchnauben entſetzlich Die
Berge hinanzukommen dünkt unmöglich Alle Mann
ran Das letzte Geſchütz bleibt in einem zwei Meter
tiefen Granatloch ſtecken Granate auf Granate rings
um Jeder gibt ſein Letztes Die Kniee zittern Geſichter
Schweiß und Dreck Trotzdem noch in allen der unbeug
ſage Wille es muß gehen Und es geht Die Leute
alten ſich kaum auf den Beinen Flintenkugeln huſchen

ſingend vorüber Was macht s Stirbt man mein
Gott dann iſt man eben weg Tauſende ſind vor uns
weggegangen

Nachdem die Geſchütze einigermaßen in Sicherheit
ſprengen Leute heran Es muß noch ein Wagen zur
Stellung zurück die liegengebliebenen Sachen retten
Freiwillige vor ch war der letzte nicht Zehn
Mann ausgeſucht Natürlich war ich drunter

Wahnſinnige Fahrt Jn den Granatenlöchern ſpringt
der Wagen wie ein beſeſſener Rieſenfloh Man halt ſich
manchmal nur mit einer Hand an den Stangen des
Wagens Alles andere ſchwebt zwiſchen Himmel und
Erde Zunge zerbiſſen Hände blutig Geſicht ein
einziger Dreckfleck Zehn Clowns hängen in ſeltſamſten
Stellungen an dem Wagen Telephondrähte verſperren
zerſchoſſen den Weg Durch Ankunft in der ver
laſſenen Batterieſtellung Die Jnfanterie liegt ſchon
drin Gewehrkugeln fliegen wie Mücken herum
Ebenſo Granaten Schrapnells Alles Dampf und
Qualm und Surt Sie ſchmeißen mit Stinkbomben
Peſtvolk das Wartet

Wir ſammeln unſeren Kram Hemmkeile Rohr
matten Ruckſäcke Mäntel Der Sanitäter hat mir
ſeinen Medizinkaſten ans Herz gelegt Jch ſchleunigſt
mit los Aus einem Unterſtand ſtürzt ein Stabsarzt
Halt die müſſen hier bleiben Kinder wir haben hier

nichts Herr Stabsarzt ich hab den Befehl Macht
nichts Muß ſie haben Jch überlaß ſie ihm

Ziemlich Dann losAlles oben
Die Fahrt kann ich nicht beſchreiben Weiß nur
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dern die Wand gegenüber an und ich wax dieſen Blick

Die üstedera aeis

Hie Lage der Häfen Saloniki griechiſch und Dedeagatſch bulgariſch

z nie etwas

daß ich vorn auf dem Bock faß ſtand ſpranglag d mein Gehirn ſchmerzte Daß ich aber die

Augen weit aufgeriſſen hatte um mir nichts entgehen
zu laſſen Daß i und Dreck auf uns regnete Daß
ich innerlich ſo ruhig war wie einer der als unbetei
ligter Zuſchauer nur ſo nebenher ſtand Daß ich fühlte
wie meine Bruſt ſich weiter und weiter dehnte Daß ich
aufjauchzen wollte

Mitten durch zurückgehende Jnfanterie Haben
keine Munition mehrl Verdammte Schweinerei
Vorn kommt Verſtärkung Hurra Und ſchon gehen
ſie wieder vor Unſerm Stangenpferd gehen die Sielen
los Jch ſchrie Halt Sielen los Der Fahrer drehtſich um Laß ſie Das Pferd verwickelt ſich im

Galopp Stürzt wird emporgeriſſen raſt weiter Eine
Granate fünf Meter neben uns Jch dreh mich um
Das Loch iſt zwei Meter groß Wir lachen Wahr
haftig und herzhaft wie ſelten

Endlich zurück Der Hauptmann möcht uns um
armen Hat s keinen von euch geh ar Jungs
Nein Herr Hauptmann Na Gott ſei Dank ſollt

jetzt was Ordentliches in den Leib kriegen

Die Kriegsnöte der Deutſchbolten

oken Als unſere Feldgrauen ſich Kurlands Haupt
ſtadt näherten ergriffen die dort anſäſſigen Letten die
Flucht Die alten lettiſchen Dienſtboten alſo Leute die
in einer bei uns leider immer ſeltener werdenden Weiſe
mit ihren Herrſchaftsfamilien verwachſen ſind ließen
ſich von den aufklärenden Worten ihrer Arbeitgeber der
DeutſchBalten nicht halten ſondern flohen vielfach
unter n ihres ganzen Beſitzes in der felſen
feſten Ueberzeugung durch uns einen qualvollen Tod
unweigerlich erleiden zu müſſen wenn ſie blieben Di
ganze Bevölkerung lebt in einem Zuſtand des Wahn
ſinns Die Urſache dieſer Furcht vor den Deutſchen
war nicht etwa der Reſpekt vor allem was deutſch heißt
ſondern mehr die von den Ruſſen über unſere Feld
grauen verbreiteten Lügen Die geringe Bildung der
lettiſchen Bevölkerung die alles Schlechte über die
Deutſchen glaubte tat das übrige So ging allen
Ernſtes das Gerücht um bildete ſogar den Gegenſtand
zahlreicher nicht nur durch untere ſondern auch von
höheren und höchſten Beamten der Militär und Zivil
verwaltung vorgenommener Unterſuchungen daß unſere
Flieger allnächtlich nach Kurland kämen Dort ſolltenſie hie Luftfahrzeuge in den Kellern unſerer Stammes

genoſſen der Deutſch Balten einſtellen deren Gaſt
reundſchaft in reichſtem Maße genießen von ihnen über
ämtliche Bewegungen der ruſſiſchen Heere und die Lage

im Jnnern des Reiches unterrichtet werden Auf dem
Bahnhof Mitau gab es als es noch unter ruſſiſcher
Herrſchaft ſtand einſtmals abends großes Trarg Ma
ſchinengewehre Kanonen Mörſer Gewehre Piſtolen
Revolver und was es ſonſt noch an Feuerwaffen agibt
ſpeien ihre Geſchoſſe raſtlos gen Himmel Der Gou
verneur und die übrigen hohen Würdenträger ſind an
weſend leiten das Ganze ſoweit ihnen das bei ihrer
furchtbaren Aufregung möglich iſt Am Himmel brennt
unbeweglich ein Feuer Jhm gilt das Vernichtungs
werk denn es ſoll der Scheinwerfer eines deutſchen
Fliegers ſein iſt aber der Abendſtern

Der größte Teil von Kurland iſt zwar jetzt glücklich
von dem Schrecken befreit denn das Land iſt deutſcher
Beſitz geworden Aber Livland ſteht noch unter der
Herrſchaft des Wahnſinns und der Knute Viele gut
deutſch fühlende Balten leben dort

Für Aufklärung und Bildung hat das Zarentum
übrig gehabt Jetzt erntet es die Folgen

Die Deutſch Balten haben freilich ebenfalls ernſte Tage
infolge der Ungebildetheit des lettiſchen Volkes auszu
ſtehen gehabt Rußland iſt z B gerade jetzt von Krank
heiten und Seuchen aller Art heimgeſucht Nun be
deutet das Ausbrechen von Epidemien in Rußland nicht
nur die Anſteckungsgefahr ſondern das einfache Volk
iſt jetzt wie es das in ſolchen Fällen immer zu ſein
pflegt überzeugt vergiftet zu ſein Die Aerzte natür
lich beſonders aber auch die übrigen Gebildeten ſollen
die Schuld tragen Jhnen allen gilt die Wut der
Maſſe die oft zu einem qualvollen Tode der Beſchul
digten unter den Füßen der erregten Menge führt
Unter ſolchen Verhältniſſen haben unſere Stammes
genoſſen die Deutſch Balten gelebt und leben zum
großen Teil heute noch Alle Wut wurde in Kurland
und wird in den beiden anderen noch unter ruſſiſcher
Herrſchaft ſchmachtenden Schweſter Provinzen auf ſie
gelenkt Dafür ſorgt und zwar ſchon aus Gründen der

Ablenkung das von Petersburg über das ganze Reich
verbreitete dichtmaſchige Netz der Geheimagentur

Jn Mitau war zur Zeit der Ruſſenherrſchaft alles
ſchon zur Abſchlachtung der Deutſch Balten vorbereitet
Das abrückende ruſſiſche Heer hatte die Koſaken zurück
gelaſſen Die ſollten mit den Letten zuſammen das den
Ratgebern des Zaren wohlgefällige Werk beſorgen
Auch Schnaps war reichlich zur Anfeuerung des Mutes
und der Arbeitsfreudigkeit verteilt Da kamen Gott
ſei Dank die Feldgrauen

Viele Deutſch Balten Kurlands haben nur weil ſie
nicht wußten ob die Erlöſer rechtzeitig erſcheinen wer
den um das Leben zu retten und ſich vor furchtbaren
Vergewaltigungen zu bewahren auf dem einzigen ihnen
offen bleibenden Wege in das Jnnere des Reiches die
Heimat verlaſſen Jm weiten Rußland hofften ſie für
d Dauer dieſes Krieges unerkannt untertauchen zu
önnen

Furchtbare Not herrſcht als Nachbleibſel der Ruſſen
zeit in Kurland Zwar Früchte und ſonſtige Erzeug
niſſe der Gärten und Felder ſind genügend vorhanden
Aber alles Vieh iſt durch die moskowitiſchen Horden
weggetrieben oder getötet worden So ſind Fleiſch Milch
Lebensmittel kaum erhältlich Man kann es ſehr wohl
verſtehen daß die Deutſch Balten ſich nach einer ge
ordneten Regierungswelt ſehnen die die Wohlfahrt des
Volkes beſſer fördert als die Ruſſen es getan haben

Kriegsallerlei
Engliſches Zeppelin Koſtüm

Jn England wird mit Erfolg eine Art Nachtanzus
in den Handel gebracht der raſch über die gewöhnliche
Nachtbekleidung geworfen werden kann wenn ein
Zeppelin angekündigt wird und die nächtlich aufgeſchreck
ten Bürger das nackte Leben durch eine eilige Flucht
in den Keller retten wollen Sie brauchen dann nur
ſchnell ſo erzählt das Amſterdamer Handelsblatt
die bereitliegende Mantelbekleidung überzuwerfen umſich bei der Siucht ins Freie oder in den Keller nicht zu
erkälten Solche Ueberkleider hat man im Handel
Zeppelin Koſtüme genannt um nicht den weniger
tapferen Titel Fluchtgewand zu gebrauchen Dieſes
Kleidungsſtück beſteht einfach aus einem weiten Mantel
von warmem waſſerdichten Stoff mit einer Art Kapuze
die man über den Kopf ſtülpen kann Darunter trägt
man als Nachtgewand ein Pyjama Die Engländerinnen
ewöhnen ſich jetzt immer mehr an dieſe nächtliche

ode die durch die Zeppelingefahr beſtimmt wurde
Denn eine engliſche Dame will auf ihrer nächtlichen
Flucht unter dem Zeppelinmantel gehörig gekleidet ſein

Kriegshumor
Armierungsſoldaten

Daß wir uns hier wiedertreffen Kennen Sie mich
denn nicht mehr Jch bin doch der kleine Müller der
Jhnen immer die Murmeln abgenommen hat

Ja freilich ich erinnere mich genau Ich hab mich
einmal ſo mit Jhnen geprügelt taß wir beide ein paar
Tage nicht zur Schule konnten

Ja, ich weiß ach das waren doch nicht friedlichegeitenl
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